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diefelbe Gliederung auf, wie der jonifche Architrav; fie wird gewöhnlich mit dem

italienifchen Worte Archivolte bezeichnet, welches fo viel wie Bogenkrümmung

heifst (Fig. 122).

Die decorativen Bogenumrahmungen wurden vielleicht urfprünglich auf die

Stein-Confiruction als Metallzierathen aufgefetzt. Schon die aufgemalten affyrifchen

Bogenverzierungen lafl'en diefen Urfprung vermuthen. Viele Formen der fpäteren

Zeit fcheinen ebenfalls aus einer anfänglichen Bekleidung hervorgegangen zu (ein.

Fig. 122.
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Bogenöfl'nung.

Befonders beachtenswerth find mehrere Formen der Bogenumrahmung aus

fpät—römifcher Zeit, bei welchen Laubgewinde oder Rankenwerk als breite Zierfireifen

die Function des Umrahmens befonders kräftig hervorheben. Beifpiele folcher Art

finden fich in Palmyra am Triumphbogen über der Säulenfirafse (Fig. 123 66) und

im Palafl: des Diocltlz'an zu Salona. Derartige Umrahmungen dürften befonders für '

einzelne Bogenöffnungen, die als folche ausgezeichnet werden follen, am Platze fein.

Wenn auch die Archivolte in erfier Linie als Umrahmung wirkt, fo if’c doch

nicht zu verkennen, dafs die concentrifch gebogenen Linien und die über einander

vortretenden Leiften eine innere Spannung bekunden, die dem Drucke der aufruhen-

den Mailen entgegen zu wirken fcheint. Gefleigert wird diefer Anfchein einer?

inneren Spannung durch die Gliederung des Bogens in hohlkehlen- und wulftartige

Formen, die durch kräftige Licht- und Schattenwirkung die Bogenlinien hervorheben

65) Facf.-Repr. nach: \VOOD‚ R. The ruz'ri: of Palmyra eic. London ‚1753.
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